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Intensivfortbildung
der EDK-Ost

Die EDK-Ost hat beschlossen, ab Schuljahr

1991/92 insbesondere für
Lehrkräfte, welche zu einem Bildungsurl

a ub berechtigt sind, eine neue
Fortbildungsmöglichkeit anzubieten. Die
Intensivfortbildung ermöglicht, die
pädagogische Arbeit zu überdenken,
in Zusammenarbeit mit Kolleginnen
und Kollegen die berufliche Qualifikation

zu erweitern und die persönlichen

Fortbildungsbedürfnisse intensiver

zu pflegen.

Verlauf eines Kurses
der Intensivfortbildung
Im Halbjahr vor dem eigentlichen
Kursbeginn werden an zwei Nachmittagen

und einem Wochenende die
Kursziele und die Ausbildungsbedürfnisse

gemeinsam geklärt und
abgestimmt. Zusätzlich ist eine
Einführungswoche mit einer speziellen
Kursthematik vorgesehen.
Der Kompaktkurs dauert 11 '/3

Wochen.

Nachfolgend die Term ine für die Kurse
96 B bis 99 A:
Kurs 96 B
Anmeldeschluss 30. 10. 1995
Vorbereitungstag in Rorschach
7.2.1996
Vorbereitungswoche
9.4.-13.4.1996
Vorbereitungswochenende
1. /2. 6. 1996
Kompaktkurs in Rorschach
12.8.-30.10.1996(2.11.)

Kurs 97 A
Anmeldeschluss 15.5. 1996

Vorbereitungstag in Rorschach
5.6.1996
Vorbereitungswochenende
24. /25. 8. 1996
Vorbereitungswoche
7.-11.10.1996
Kompaktkurs in Rorschach
10.2.-30.4.1997

Kurs 97 B

Anmeldeschluss 30. 10. 1996

Vorbereitungstag in Rorschach
26.2.1997
Vorbereitungswoche
7.-11.4.1997
Vorbereitungswochenende
7. /8. 6. 1997

Kompaktkurs in Rorschach
11.8.-29.10.1997

Kurs 98 A
Anmeldeschluss 15.5.1997
Vorbereitungstag in Rorschach
11.6.1997
Vorbereitungswochenende
23. /24.8. 1997

Vorbereitungswoche
6.-10.10.1997
Kompaktkurs in Rorschach
9.2.-29.4.1998(2.5.)

Kurs 98 B (XI)
Anmeldeschluss 30. 10. 1997

Vorbereitungstag in Rorschach
7.1.1998
Vorbereitungswoche
5.-9.4.1998
Vorbereitungswochenende
6. /7. 6. 1998
Kompaktkurs in Rorschach
10.8.-28.10.1998(31.10.)

Kurs 99 A (XI)
Anmeldeschluss 15.5. 1998

Vorbereitungstag in Rorschach
10.6.1998
Vorbereitungswochenende
22. /23. 8. 1998

Vorbereitungswoche
5.-9.10.1998
Kompaktkurs in Rorschach

Übersicht über die Kurselemente
Die Vollzeitkurse von 13 Wochen
Dauer (inklusive Vorbereitung)
gliedern sich zeitlich puzzleartig ungefähr
in folgende Bereiche:
- Auseinandersetzung mit

grundsätzlichen Fragen aus Erziehung,
Schule und Unterricht (Kernbereich)

- Unterrichtspezifische oder
fachwissenschaftliche Arbeit, Tätigkeiten
musischer oder handwerklicher Art
und Erlernen spezieller Fertigkeiten
(Wahlbereich)

- Einblicke in fremde (ausserschulische

Lebensbereiche)
- Selbständige Gestaltung des Freibereichs

- Übrige Veranstaltungen (Kompaktwochen),

Gastreferate, Tagungen
etc.

Kernbereich
Im Mittelpunkt des Kernbereichs
stehen die Person und das Arbeitsfeld der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Ausgangspunkt ist die persönliche
Erfahrung. Es wird mit vielfältigen
Methoden der Erwachsenenbildung nach
dem sogenannten «Doppeldeckerprinzip»

gearbeitet. Das bedeutet,
dass methodische Prinzipien in der
Anwendung kennengelernt und reflektiert

werden. Sie sollen altersgemäss
transferiert, auch in der Volksschule
anwendbar sein.

Der Kernbereich bietet Raum für:
- persönliche Standortbestimmung
- Auseinandersetzung mit beruflichen

Fragen
- Bearbeitung allgemeiner

Schulfragen

- Kennenlernen neuerer Entwicklungen

im schulischen Bereich

- Exkursionen und Schulbesuche

- Beizug von Referenten zu speziellen
Themen

- Austausch von Informationen und
Ergebnissen der eigenen Arbeit mit
andern Kursteilnehmerinnen und
-teilnehmern

- individuelle Vertiefung und Arbeit
in Kleingruppen

In der Vorbereitungsphase werden die
Themenschwerpunkte, an denen im
Kurs exempl arisch gearbeitet wird,
gemeinsam ausgewählt und festgelegt.

Wahlbereich
Der Wahlbereich umfasst ein Angebot
von etwa zehn Veranstaltungen während

acht Kurswochen. Die Planung
erfolgt in gemeinsamer Absprache.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
wählen aus dem Angebot jene
Veranstaltungen (Umfang 3 Halbtage), welche

ihren Bedürfnissen und Interessen
besonders entsprechen. Wahlfächer
sind in folgenden Bereichen möglich:

- fachwissenschaftliche, fachdidaktische

Themen
- musische oder handwerkliche

Tätigkeiten

- erlernen spezieller Fertigkeiten
- Persönlichkeitsbildung

Freibereich und persönliches
Unterrichtsprojekt
Zwei halbe Tage stehen für persönliche

Arbeit zur Verfügung. Sie können
eingesetzt werden zur Vertiefung von
Kernthemen, für den Freibereich oder
für ein persönliches Unterrichtsprojekt.

Freibereich
Der Freibereich soll zur persönlichen
Bereicherung dienen. Hier können
besondere Interessen und
Bildungsbedürfnisse realisiert werden.

Beispiele:
- individuelle Lektüre
- künstlerische oder musische Tätigkeit

- Besuch von Kursen oder Unterricht
bei anderen Institutionen

- Instrumentalunterricht
- Vertiefende Arbeit an einem

Kernthema individuell oder in

Kleingruppen

Unterrichtsprojekt
Das Unterrichtsprojekt hat zum Ziel,
im Umgang mit Schülerinnen und
Schülern, im methodischen-didakti-
schen Bereich oder in einem speziellen
Unterrichtsfach etwas zu verändern
oder weiterzuentwickeln.

Es dient dazu, den Praxisbezug des

Kurses zu vertiefen und eine Verbindung

zur Rückkehr in den Beruf
herzustellen.

SCHUL
M BLATT
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